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 Abbildung 3
Um nicht missverstanden zu werden- diese Temperaturentwicklung in
Zentralengland kann nicht auf die globalen Verhältnisse übertragen
werden. Sehr wohl aber auf die in West- und Mitteleuropa. Für
Deutschland liegen keine derart langfristigen, lückenlosen
Temperaturaufzeichnungen vor. Es zeigt sich jedoch, dass die CET- und
Deutschlandmittel in den vergangenen gut 160 Jahren nahezu im
Gleichklang schwankten:

Die erkennbare Erwärmung hatte 3 Ursachen:
1. Längere und intensivere Sonneneinstrahlung
2. Häufigkeitszunahme von Großwetterlagen mit südlichem Strömungsanteil
3. Geänderte Landnutzung durch Trockenlegung, Intensivierung der
Landwirtschaft und Versiegelung des Bodens, Verstädterung, Wärmeeintrag
durch Heizungen, Industrie und Verbrennungsmotoren (WI- Effekte im
weitesten Sinne).
Die erkennbar stärkere Erwärmung des kühleren Deutschlands resultiert
aus den Strahlungsgesetzen nach PLANCK; seit gut eineinhalb Jahrzehnten
sinken die Temperaturen wieder leicht.
Fazit: Im Vergleich zum historischen Zeitraum fiel die aktuellste
Erwärmung in Zentralengland um 0,66K geringer aus. Wählt man als
Anfangspunkt aber die kühlen „Endsechziger“ und als Endpunkt das wärmste



Jahr der CET- Reihe (2006, mehr Erwärmung geht nicht!), so schneidet die
neuzeitliche Erwärmung zwar deutlich besser ab, sie bleibt aber trotzdem
noch um 0,22K hinter dem „early baroque warming“ zurück- es wäre schön,
wenn unsere „Qualitätsmedien“ einmal darüber berichten würden.
Stefan Kämpfe, Weimar


